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Presse-Information 

 
 

Deutsche Bank: Jahresüberschuss in 2007 um 7% auf 6,5 Mrd Euro gestiegen 
 
• Ergebnis vor Steuern um 5 % auf 8,7 Mrd Euro gestiegen 
 
• Ergebnis je Aktie (verwässert) von 13,05 Euro, ein Anstieg von 14 % 
 
• Dividendenvorschlag: Erhöhung um 50 Cent beziehungsweise 12,5 % auf  

4,50 Euro je Aktie 
 
• Ergebnis vor Steuern im vierten Quartal von 1,4 Mrd Euro; Gewinn nach Steuern 

von 1,0 Mrd Euro 
 
• Nettomittelzuflüsse in PCAM von 13 Mrd Euro im vierten Quartal, 59 Mrd Euro im 

gesamten Jahr 2007 
 
 
FRANKFURT AM MAIN, 7. Februar 2008 – Die Deutsche Bank (XETRA: DBKGn.DE / 
NYSE: DB) hat heute noch nicht testierte Ergebnisse für das vierte Quartal und das Ge-
samtjahr 2007 vorgelegt.  
 
Im Geschäftsjahr 2007 betrug der Gewinn vor Steuern 8,7 Mrd €. Dies entspricht einem 
Anstieg von 5 % gegenüber dem Vorjahreswert. Die Erträge stiegen gegenüber 2006 
um 8 % auf 30,7 Mrd €. Der Jahresüberschuss verbesserte sich um 7 % auf 6,5 Mrd €. 
Die Eigenkapitalrendite betrug vor Steuern 29 % gegenüber 33 % im Jahr 2006. Das 
durchschnittliche Active Equity betrug 29,8 Mrd € gegenüber 25,5 Mrd € im Jahr 2006. 
Das Ergebnis je Aktie (verwässert) betrug im Berichtsjahr 13,05 € und übertraf damit 
den Vorjahreswert von 11,48 € um 14 %. Gemäß der Zielgrößendefinition der Bank, bei 
der bestimmte signifikante Gewinne und Aufwendungen unberücksichtigt bleiben, be-
trug die Eigenkapitalrendite vor Steuern 26 % (basierend auf dem durchschnittlichen 
Active Equity) und das Ergebnis je Aktie (verwässert) 10,79 €. Der Vorstand hat eine 
Dividendenerhöhung um 50 Cent beziehungsweise 12,5 % auf 4,50 € je Aktie vorge-
schlagen. 
 
Im vierten Quartal 2007 belief sich das Ergebnis vor Steuern auf 1,4 Mrd €, ein Rück-
gang von 25 % gegenüber dem Wert des Vergleichsquartals 2006. Der Gewinn nach 
Steuern ging im Vergleich zum vierten Quartal 2006 um 47 % auf 1,0 Mrd € zurück. Das 
Vorjahresquartal enthielt Erstattungsansprüche aus Körperschaftsteuerguthaben in Hö-
he von 355 Mio €, die aufgrund einer Änderung der deutschen Steuergesetzgebung zu 
berücksichtigen waren. Die Eigenkapitalrendite vor Steuern (basierend auf dem durch-
schnittlichen Active Equity) lag im vierten Quartal 2007 bei 18 %. Das Ergebnis je Aktie 
(verwässert) erreichte 1,93 €. 
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Josef Ackermann, Vorstandsvorsitzender der Deutschen Bank, sagte: “Ich freue mich, 
robuste Erträge für das vierte Quartal berichten zu können. Damit hat sich die Deutsche 
Bank in einem Jahr großer Herausforderungen gut geschlagen und ihre Wettbewerbs-
position deutlich gestärkt. 2007 war wiederum ein Spitzenjahr für uns. Wir haben erneut 
den Gewinn gesteigert und gleichzeitig unsere starke Kapitalbasis bewahrt. Dieses Er-
gebnis ermöglicht es, unseren Aktionären einen weiteren Anstieg der Dividende auf 
4,50 Euro je Aktie vorzuschlagen.“ 
 
„Im vierten Quartal haben wir auch die Qualität unseres Risikomanagements wieder un-
ter Beweis gestellt. Wir mussten netto keine Abschreibungen in den Bereichen Sub-
Prime, CDOs oder verbriefte Wohnungsbaukredite vornehmen. Handelsbereiche, in de-
nen wir im dritten Quartal Verluste zu verzeichnen hatten, machten im vierten Quartal 
wieder Gewinne. Im Leveraged-Finance-Geschäft, wo wir im dritten Quartal noch deut-
liche Abschreibungen verbuchen mussten, beliefen sich die Netto-Abschreibungen im 
vierten Quartal auf weniger als 50 Mio Euro.“ 
 
„Mit Blick auf 2008 erwarten wir weiterhin herausfordernde Marktbedingungen. Unsi-
cherheiten im gesamtwirtschaftlichen Umfeld dürften sich auf das Kapitalmarktgeschäft 
auswirken. Wir halten Kurs: Wir wollen unser Geschäft ausbauen und Marktanteile ge-
winnen. Wir haben volles Vertrauen in unsere Strategie und in unser Geschäftsmodell. 
Beide haben sich bewährt. Unsere Kapitalbasis ist stärker denn je. Ungeachtet kurzfris-
tiger Unsicherheiten kommen die längerfristigen Trends der Branche uns entgegen. Die 
Widerstandsfähigkeit, die wir 2007 gezeigt haben, gibt uns Zuversicht für die Zukunft. 
An unserer Vision, in diesem Jahr ein Ergebnis von 8,4 Mrd. Euro vor Steuern zu errei-
chen, halten wir deshalb fest.“ 
 
 
Wesentliche Ergebnisgrößen 
 
Im vierten Quartal 2007 stiegen die Erträge im Vergleich zum Vorjahresquartal um 2 % 
auf 7,3 Mrd €.  
 
Im Konzernbereich Corporate and Investment Bank (CIB) blieb die Höhe der Erträge mit 
4,5 Mrd € im Wesentlichen unverändert gegenüber dem vierten Quartal 2006. Im Be-
reich Sales & Trading (Debt und sonstige Produkte) stiegen die Erträge aus dem Devi-
senhandel und im Geschäft mit Zins- und Geldmarktprodukten gegenüber dem Vorjahr 
stark an, während in einigen Bereichen des kreditbezogenen Geschäfts und bei ver-
brieften Wohnungsbaukrediten die Erträge aufgrund der Situation an den Kreditmärkten 
deutlich rückläufig waren. In Sales &Trading (Equity) lagen die Erträge leicht über dem 
Vorjahresquartal aufgrund einer Zunahme des kundenbezogenen Geschäfts, während 
die Erträge aus dem designierten Eigenhandelsgeschäft niedriger ausfielen. Die Erträge 
aus dem Emissionsgeschäft erreichten vor dem Hintergrund der anhaltenden Schwie-
rigkeiten im Leveraged-Finance-Umfeld sowie rückläufiger Marktaktivitäten bei Aktien-
emissionen nicht den Wert des Vorjahresquartals, während das Beratungsgeschäft mit 
einem Ertragsanstieg um 35 % auf 314 Mio € ein Rekordquartal verbuchte. Der Unter-
nehmensbereich Global Transaction Banking verbesserte seine Erträge im Berichts-
quartal um 12 %. Zu dieser Entwicklung trug ein Wachstum in Cash Management, Tra-
de Finance und Trust & Securities Services (TSS) bei. 
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Im Konzernbereich Private Clients and Asset Management (PCAM) stiegen die Erträge 
im vierten Quartal um 3 % auf 2,5 Mrd €. Im Unternehmensbereich Asset and Wealth 
Management (AWM) konnten niedrigere Erträge im Immobiliengeschäft des Geschäfts-
bereichs Asset Management teilweise durch einen Ertragsanstieg im Geschäftsbereich 
Private Wealth Management ausgeglichen werden. Insgesamt waren die Erträge mit 
1,1 Mrd € um 3 %  niedriger als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. Der Unterneh-
mensbereich Private and Business Clients (PBC) steigerte seine Erträge um 8 % auf 
einen Quartalsrekord von 1,4 Mrd €. Darin spiegeln sich die Beiträge der Akquisition 
von Berliner Bank und norisbank in Deutschland sowie organisches Wachstum wider. 
 
Im Gesamtjahr stiegen die Erträge des Konzerns gegenüber dem Vorjahr um 8 % auf 
30,7 Mrd €. 
 
Die Risikovorsorge im Kreditgeschäft belief sich im Berichtsquartal auf 329 Mio €, ver-
glichen mit 131 Mio € im entsprechenden Vorjahresquartal. Im Konzernbereich CIB 
stieg die Risikovorsorge gegenüber dem Vergleichsquartal von 24 Mio € auf 190 Mio €. 
Diese Zunahme war in erster Linie auf eine Geschäftsbeziehung zurückzuführen. Im 
Konzernbereich PCAM stieg die Risikovorsorge von 107 Mio € auf 136 Mio €. Dieser 
Anstieg entfiel im Wesentlichen auf den Unternehmensbereich PBC und ist auf dessen 
Wachstum im Konsumentenkreditgeschäft und auf die oben genannten Akquisitionen 
zurückzuführen.  
 
Im Gesamtjahr 2007 betrug die Risikovorsorge im Kreditgeschäft 612 Mio € gegenüber 
298 Mio € im Vorjahr. Im Berichtsjahr waren im Konzernbereich CIB Nettoneubildungen 
von 109 Mio € enthalten, denen im Vorjahr Nettoauflösungen von 94 Mio € gegenüber 
standen. Im Konzernbereich PCAM stieg die Risikovorsorge im Berichtsjahr um 28 % 
auf 501 Mio €, insbesondere aufgrund von Neubildungen im Bereich PBC. 
 
Die zinsunabhängigen Aufwendungen waren im vierten Quartal 2007 mit 5,5 Mrd € um 
8 % höher als im Vergleichsquartal 2006. Der Personalaufwand nahm um 5 % auf 
3,2 Mrd € zu. Die Personalaufwandsquote betrug im Berichtsquartal 44 % und lag damit 
leicht über dem Wert des Vorjahresquartals von 43 %. Der Sachaufwand stieg gegen-
über dem vierten Quartal 2006 um 10 % auf 2,1 Mrd €. Aufwendungen im Versiche-
rungsgeschäft beliefen sich auf 127 Mio € im Vergleich zu 20 Mio € im Vorjahresquartal. 
Darüber hinaus ergab sich eine Abschreibung auf immaterielle Vermögenswerte im Ge-
schäftsbereich Asset Management von 74 Mio €. Inklusive dieser Faktoren belief sich 
die Sachaufwandsquote auf 32 %, gegenüber 29 % im vierten Quartal 2006.  
 
Im Gesamtjahr 2007 stiegen die zinsunabhängigen Aufwendungen um 8 % gegenüber 
dem Vorjahr auf 21,4 Mrd €. Der Personalaufwand wuchs um 5 % auf 13,1 Mrd €. Zu 
diesem Anstieg trugen höhere Vergütungen bei. Darin spiegelte sich auch eine im Jah-
resverlauf um 9.442 gestiegene Mitarbeiterzahl (auf Vollzeitbasis) wider. Zu dem höhe-
ren Personalaufwand im Berichtsjahr trug zudem eine beschleunigte aufwandswirksa-
me Erfassung von aktienbasierten Vergütungen für solche Mitarbeiter bei, die im Falle 
eines vorzeitigen Ruhestands ihre Ansprüche behalten. Der Sachaufwand für das Ge-
samtjahr erhöhte sich um 13 % auf 8,0 Mrd €. Darüber hinaus ergaben sich im Versi-
cherungsgeschäft Aufwendungen von 193 Mio € (2006: 67 Mio €) und Wertminderun-
gen auf immaterielle Vermögenswerte von 128 Mio € (2006: 31 Mio €). Im Gesamtjahr 
fiel, zusätzlich zu der vorgenannten Abschreibung in Asset Management, eine Good-
willabschreibung von 54 Mio € in Corporate Investments im ersten Quartal 2007 an. 
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Die Aufwand-Ertrag-Relation lag im Gesamtjahr bei 70 % und blieb damit gegenüber 
dem Vorjahr unverändert. Sie setzt sich aus einer Personalaufwandsquote von 43 % 
(2006: 44 %) und einer Sachaufwandsquote von 27 % (2006: 26 %) zusammen. 
 
Das Ergebnis vor Steuern ging von 1,9 Mrd € im Vergleichsquartal des Vorjahres auf 
1,4 Mrd € im Berichtsquartal zurück. Die Eigenkapitalrendite vor Steuern (basierend auf 
dem durchschnittlichen Active Equity) lag mit 18 % unter dem Wert des Vorjahresquar-
tals von 29 %. Der Rückgang dieser Eigenkapitalrendite vor Steuern war auch auf ein 
um 4,3 Mrd € erhöhtes durchschnittliches Active Equity zurückzuführen. Gemäß Ziel-
größendefinition lag die Eigenkapitalrendite im laufenden Quartal bei 18 % verglichen 
mit 29 % im Vorjahr. 
 
Für das Gesamtjahr erhöhte sich das Ergebnis vor Steuern um 5% auf 8,7 Mrd €. Die 
Eigenkapitalrendite vor Steuern (basierend auf dem durchschnittlichen Active Equity) 
erreichte 29 % im Vergleich zu 33 % im Vorjahr. Gemäß Zielgrößendefinition belief sich 
der Wert auf 26 %, gegenüber 31 % im Jahr 2006. 
 
Der Gewinn nach Steuern lag im Berichtsquartal bei 969 Mio € gegenüber 1,8 Mrd € im 
vierten Quartal 2006. Das Vorjahr enthielt einen positiven Effekt in Höhe von 355 Mio € 
aus Erstattungsansprüchen von Körperschaftsteuerguthaben für vorangegangene Ge-
schäftsjahre, die infolge einer Änderung der deutschen Steuergesetzgebung erfasst 
wurden. Das Ergebnis je Aktie (verwässert) betrug im Berichtsquartal 1,93 € im Ver-
gleich zu 3,56 € im Vorjahresquartal. Die effektive Steuerquote belief sich im Berichts-
quartal auf 32,6 %.  
 
Im Gesamtjahr stieg der Jahresüberschuss um 7 % auf 6,5 Mrd €. Das Ergebnis je Ak-
tie (verwässert) lag mit 13,05 € um 14 % über dem Vorjahreswert. Gemäß Zielgrößen-
definition lag das Ergebnis je Aktie (verwässert) mit 10,79 € um 5 % über dem Vorjah-
reswert. Diese Entwicklungen waren durch die zum Jahresende 2006 vorgenommene 
Modifizierung bestimmter Derivatekontrakte auf Deutsche-Bank-Aktien, die dem Han-
delsbestand zuzurechnen waren, begünstigt.  
 
Die BIZ-Kernkapitalquote (Tier-1) lag am Ende des vierten Quartals bei 8,6 % und damit 
unter dem Wert des dritten Quartals 2007 von 8,8 %. Zum Ende des Jahres 2006 lag 
die Quote bei 8,5 %. Die risikogewichteten Aktiva stiegen gegenüber dem Wert am En-
de des dritten Quartals von 311 Mrd € um 17 Mrd € auf 328 Mrd €. Das den Aktionären 
der Deutschen Bank zurechenbare Eigenkapital stieg um 13 % und betrug am Ende 
des Jahres 37 Mrd €, während das Tier-1-Kapital um 20 % auf 28,3 Mrd € zunahm. 
 
 
Segmentüberblick 
 
Konzernbereich Corporate and Investment Bank (CIB) 
 
Im Konzernbereich CIB betrugen im vierten Quartal 2007 die Erträge 4,5 Mrd € und la-
gen damit auf dem Niveau des Vorjahreszeitraums. Die zinsunabhängigen Aufwendun-
gen stiegen um 11 % (367 Mio €) auf 3,6 Mrd  € gegenüber dem Vergleichsquartal des 
Vorjahres. Das Ergebnis vor Steuern belief sich im letzten Quartal 2007 auf 669 Mio € 
und ging damit gegenüber dem vierten Quartal 2006 um 43 % (514 Mio €) zurück.  
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Im Gesamtjahr 2007 stiegen die Erträge gegenüber dem Vorjahr um 2 % (290 Mio €) 
auf 19,1 Mrd €. Die zinsunabhängigen Aufwendungen von 13,8 Mrd € erhöhten sich 
gegenüber 2006 um 8 % (1,0 Mrd €). Das Ergebnis vor Steuern belief sich auf 
5,1 Mrd € und ging damit gegenüber dem Vergleichswert des Vorjahres um 15 % 
(937 Mio €) zurück. 
 
Unternehmensbereich Corporate Banking & Securities (CB&S) 
 
Die Erträge aus Sales & Trading (Debt und sonstige Produkte) betrugen im Berichts-
quartal 1,6 Mrd €. Dies entspricht einem Rückgang von 10 % (185 Mio €) im Vergleich 
zum Vorjahresquartal und spiegelte schwächere Handelsergebnisse aus Asset-Backed-
Securities (einschließlich durch Hypotheken auf Wohn- und Gewerbeimmobilien unter-
legte Wertpapiere) wider. Dieser Rückgang wurde durch die anhaltende Stärke von 
CB&S im Devisenhandel sowie im Zins- und Geldmarktgeschäft teilweise ausgeglichen. 
Das Geschäft mit Kreditprodukten erholte sich nach dem außergewöhnlich schwierigen 
dritten Quartal deutlich, die Erträge blieben aber unter dem Vergleichswert des Vorjah-
resquartals. Im vierten Quartal wurden, unter Einbeziehung von Gewinnen aus Absiche-
rungsgeschäften, keine weiteren Verluste bei den verbliebenen CDO-Engagements 
verzeichnet. Hier hatte CB&S die Risikopositionen im dritten Quartal stark reduziert und 
auch im vierten Quartal sein aktives Risikomanagement fortgesetzt. 
 
Sales & Trading (Equity) erreichte im Berichtsquartal mit Erträgen von 1,1 Mrd € einen 
Anstieg von 1 % (8 Mio €) gegenüber dem Vergleichsquartal des Vorjahres. Diese Ent-
wicklung spiegelte eine deutliche Verbesserung in den kundenbezogenen Geschäftsbe-
reichen wider, während der Beitrag aus dem designierten Eigenhandelsgeschäft zu-
rückging. Im Vergleich zum dritten Quartal 2007 wurden sowohl im kundenbezogenen 
Geschäft als auch im designierten Eigenhandel Ertragssteigerungen erzielt.  
 
Im Gesamtjahr 2007 erzielten die Sales & Trading-Bereiche trotz der außergewöhnlich 
schwierigen Marktsituation in der zweiten Jahreshälfte eine gute Performance. Die Er-
träge aus Sales & Trading (Debt und sonstige Produkte) beliefen sich auf 8,4 Mrd €, 
was einem Rückgang um 7 % (609 Mio €) gegenüber 2006 entspricht. Im Geschäft mit 
CDOs und verbrieften US-amerikanischen Wohnungsbaukrediten wurden aufgrund ei-
nes effektiven Risikomanagements nur begrenzte Verluste verzeichnet, obwohl die In-
vestment-Banking-Branche in beiden Bereichen erheblichen Problemen ausgesetzt 
war. CB&S profitierte darüber hinaus von der Größe und Vielfalt seiner Global-Markets-
Plattform. Vor allem die Marktführerschaft von CB&S in Produktbereichen wie Devisen-, 
Zins- und Geldmarktgeschäft, und eine starke Position im Emerging-Markets-Geschäft 
haben dazu beigetragen, dass ein schwächeres Ergebnis im Geschäft mit Kreditproduk-
ten kompensiert werden konnte. Sales & Trading (Equity) erzielte in 2007 Erträge in 
Rekordhöhe und erreichte mit 4,6 Mrd € einen Ertragsanstieg von 14 % (574 Mio €) ge-
genüber dem Vorjahr. Das kundenbezogene Geschäft blieb weiterhin die dominierende 
Ertragsquelle der Sales & Trading-Bereiche. Die Gewinne im designierten Eigenhandel 
gingen, insbesondere auf Grund von Marktverwerfungen in der zweiten Jahreshälfte 
2007, im Vergleich zum Vorjahr  sowohl absolut als auch bezüglich ihres prozentualen 
Anteils an den gesamten Erträgen zurück. 
 
Im Emissions- und Beratungsgeschäft lagen die Erträge im Berichtsquartal mit 
824 Mio € um 2 % (21 Mio €) unter dem Vergleichswert des Vorjahresquartals. Infolge 
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des Ausbaus der Marktanteile in allen Regionen stiegen die Erträge aus dem Bera-
tungsgeschäft um 35 % (82 Mio €) auf den Rekordwert von 314 Mio €. Die Erträge im 
Emissionsgeschäft (Debt) lagen um 13 % (43 Mio €) unter dem Wert des Vorjahres-
quartals. Aufgrund des schwierigen Marktumfeldes im Bereich Leveraged-Finance er-
gaben sich hier im vierten Quartal 2007 Nettoabschreibungen, die weniger als 50 Mio € 
betrugen. Diese Entwicklung in Leveraged-Finance wurde teilweise durch das Geschäft 
mit Investment-Grade-Anleihen kompensiert, wo weitere Marktanteile in Europa sowie 
in Nord- und Südamerika hinzugewonnen werden konnten. Im Emissionsgeschäft (E-
quity) gingen die Erträge infolge rückläufiger Neuemissionen marktbedingt um 22 % 
(59 Mio €) zurück.  Im Laufe des Jahres 2007 konnte die Deutsche Bank ihren Marktan-
teil in Nord- und Südamerika ausbauen und eine führende Marktposition in EMEA errei-
chen.  
 
Im Gesamtjahr 2007 beliefen sich die Erträge aus dem Emissions- und Beratungsge-
schäft auf 2,7 Mrd €. Hauptursache für den Rückgang um 8 % (226 Mio €)  gegenüber 
dem Vorjahr war das oben erwähnte schwierige Marktumfeld im Bereich Leveraged-
Finance, welches im Laufe des dritten Quartals entstanden war. Dieses Umfeld führte 
für das Gesamtjahr zu negativen Marktwertanpassungen (nach Berücksichtigung darauf 
entfallender Provisionserträge und Veräußerungsgewinne) von 759 Mio € auf Kredite 
und Kreditzusagen im Leveraged-Finance-Geschäft. Zudem war das Neugeschäft in 
der zweiten Jahreshälfte 2007 rückläufig. (Quellen für alle Positionen, Marktvolumina 
und Informationen zu Provisionsaufkommen: Thomson Financial, Dealogic). 
 
Die Erträge aus dem Kreditgeschäft beliefen sich im Berichtsquartal auf 224 Mio € und 
waren um 4 % (10 Mio €) niedriger als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. Dies war 
hauptsächlich auf eine Ausweitung der Credit Spreads bei Krediten, die zum Fair-Value 
bewertet werden, zurückzuführen. Im Gesamtjahr 2007 stiegen die Erträge im Vergleich 
zum Vorjahr um 3 % auf 974 Mio €. Gewinne aus dem Verkauf von Eigenkapitaltiteln 
aus der Umwandlung restrukturierter Kredite wurden durch Verluste aus der Anwen-
dung der Fair-Value-Option auf höheres Neugeschäft teilweise ausgeglichen. 
 
Die Erträge aus Sonstigen Produkten beliefen sich im vierten Quartal 2007 auf 
111 Mio €. Im Vorjahresquartal waren negative Erträge von 66 Mio € angefallen. Für 
das Gesamtjahr 2007 ergaben sich für die Sonstigen Produkte negative Erträge in Höhe 
von 151 Mio €. Sie waren gegenüber dem Jahr 2006 um 167 Mio € verbessert. Diese 
Entwicklungen waren vornehmlich auf höhere Erträge infolge der erstmaligen Konsoli-
dierung von Abbey Life zurückzuführen. Diesen Erträgen stehen in gleicher Höhe Auf-
wendungen im Versicherungsgeschäft gegenüber, die in den zinsunabhängigen Auf-
wendungen ausgewiesen wurden. 
  
Für die Risikovorsorge im Kreditgeschäft wurde im Unternehmensbereich CB&S im 
vierten Quartal 2007 eine Nettozuführung von 182 Mio € nach 23 Mio € im Vorjahres-
quartal ausgewiesen. Dieser Anstieg war primär auf die Bildung einer Risikovorsorge für 
eine Geschäftsbeziehung zurückzuführen. Im Gesamtjahr 2007 ergaben sich Nettozu-
führungen von 102 Mio € denen eine Nettoauflösung von 65 Mio € in 2006 gegenüber 
stand.  
 
Die zinsunabhängigen Aufwendungen im Unternehmensbereich CB&S  stiegen gegen-
über dem Vergleichsquartal des Vorjahres um 13% (370 Mio €) auf 3,2 Mrd €. Dies ist 
vor allem auf eine höhere Mitarbeiterzahl, gestiegene leistungsabhängige Vergütungen 
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und die oben genannten Effekte aus der Akquisition von Abbey Life zurückzuführen. Im 
Gesamtjahr 2007 stiegen die zinsunabhängigen Aufwendungen um 8 % (933 Mio €) auf 
12,2 Mrd € insbesondere aufgrund einer höheren Mitarbeiterzahl, sowie durch erstmali-
ge Konsolidierungen von Akquisitionen und gestiegene Geschäftsvolumina. 
 
Das Ergebnis vor Steuern von CB&S ging im Berichtsquartal gegenüber dem Ver-
gleichsquartal des Vorjahres um 57 % (583 Mio €) auf 447 Mio € zurück. Im Gesamtjahr 
2007 verringerte sich das Ergebnis vor Steuern um 22 % auf 4,2 Mrd €. 
 
Unternehmensbereich Global Transaction Banking (GTB) 
 
Die Erträge in GTB lagen im Berichtsquartal mit 657 Mio € um 12 % (73 Mio €) über 
dem Wert des Vergleichsquartals 2006. Alle wesentlichen Geschäftsbereiche, das heißt 
Cash Management, Trade Finance und Trust & Securities Services (TSS), verzeichne-
ten deutliche Ertragszuwächse. Gestiegene Cash Management-Erträge resultierten aus 
höheren Zahlungsverkehrsvolumina, insbesondere im internationalen Zahlungsverkehr 
in Europa. Der Trend bei Banken und Unternehmen, Aktivitäten bei ausgewählten An-
bietern von Transaction-Banking-Diensten zu bündeln, unterstützte diese Entwicklung. 
Auch die Einführung des einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrsraums (SEPA) wirkte sich 
positiv auf die Erträge im Cash Management-Geschäft aus. Die Kundenverbindlichkei-
ten stiegen hier um 23 %. In Trade Finance stiegen die Erträge infolge neuer Produkte 
und höherer Geschäftsvolumina. In TSS war das Ertragswachstum vor allem auf das 
inländische Wertpapierverwahrungsgeschäft zurückzuführen, das einen Anstieg der As-
sets under Custody um 39 % verzeichnete. 
 
Im Gesamtjahr 2007 erzielte GTB Erträge von 2,6 Mrd €, die um 16 % (357 Mio €) über 
denen des Vorjahrs lagen. Der Anstieg war auf den starken Volumenzuwachs im Zah-
lungsverkehr, neue Kundenbeziehungen und die Marktexpansion zurückzuführen. In 
allen Regionen wurden starke Ertragszuwächse und zweistellige Gewinnsteigerungen 
erreicht. 
 
Die Risikovorsorge im Kreditgeschäft zeigte im Unternehmensbereich GTB im vierten 
Quartal 2007 eine Nettozuführung von 8 Mio € im Vergleich zu einer Nettozuführung 
von 1 Mio € im Vorjahresquartal. Für das Gesamtjahr wies GTB eine Nettozuführung 
von 7 Mio € nach einer Nettoauflösung von 29 Mio € in 2006 aus. 
 
Die zinsunabhängigen Aufwendungen in GTB blieben im vierten Quartal 2007 mit 
427 Mio € gegenüber dem Vergleichsquartal des Vorjahres nahezu unverändert. 
 
Im Gesamtjahr 2007 lagen die zinsunabhängigen Aufwendungen von GTB mit 1,6 Mrd  
€ um 5 % (80 Mio €) über dem Geschäftsjahr 2006. Der Anstieg war vorwiegend auf ei-
ne höhere Mitarbeiterzahl, höhere leistungsabhängige Vergütungen sowie auf transak-
tionsbezogene Aufwendungen infolge gestiegener Geschäftsvolumina zurückzuführen. 
 
Das Ergebnis vor Steuern erreichte im Berichtsquartal mit 222 Mio € einen Rekordwert. 
Er lag um 45 % (69 Mio €) über dem Wert des Vergleichsquartals 2006. 
 
Auch im Gesamtjahr 2007 wurde ein Rekordergebnis vor Steuern von 945 Mio € erzielt. 
Dies entspricht einem Anstieg um 34 % (241 Mio €) gegenüber dem Vorjahr. 
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Konzernbereich Private Clients and Asset Management (PCAM) 
 
Im Konzernbereich PCAM stiegen die Erträge im vierten Quartal 2007 gegenüber dem 
Vorjahresquartal um 3 % (76 Mio €) auf 2,5 Mrd €. Die Risikovorsorge im Kreditgeschäft 
belief sich auf 136 Mio €, was einem Anstieg um 27 % (29 Mio €) gegenüber dem Ver-
gleichsquartal 2006 entspricht. Die zinsunabhängigen Aufwendungen lagen mit 
2,0 Mrd € um 4 % (81 Mio €) über dem Wert des vierten Quartals 2006. Das Ergebnis 
vor Steuern war im vierten Quartal mit 421 Mio € um 8 % (38 Mio €) niedriger als im 
Vorjahresquartal. 
 
Im Gesamtjahr 2007 übertrafen die Erträge im Konzernbereich PCAM mit 10,1 Mrd € 
das Vorjahr um 9 % (814 Mio €). Die Risikovorsorge im Kreditgeschäft stieg um 28 % 
(111 Mio €) auf 501 Mio €. Die zinsunabhängigen Aufwendungen lagen mit 7,6 Mrd  € 
um 8 % (560 Mio €) über dem Vorjahreswert. Im Gesamtjahr 2007 wurde ein Ergebnis 
vor Steuern von 2,1 Mrd € erreicht, was einem Anstieg von 6% (124 Mio €) gegenüber 
dem Vorjahr entspricht. 
 
PCAM konnte im vierten Quartal 2007 Nettomittelzuflüsse von 13 Mrd € verzeichnen, 
von denen 8 Mrd € auf Asset and Wealth Management (AWM) und 5 Mrd € auf Private 
& Business Clients (PBC) entfielen. Insgesamt gingen die Invested Assets im Berichts-
quartal um 7 Mrd € auf 952 Mrd € leicht zurück, was auf negative Wechselkurseffekte 
und niedrigere Marktwerte zurückzuführen war. Im Gesamtjahr 2007 erreichten die Net-
tomittelzuflüsse 59 Mrd €, von denen 40 Mrd € in AWM und 19 Mrd € in PBC generiert 
wurden. 
 
Unternehmensbereich Asset and Wealth Management (AWM) 
 
Die Erträge im Unternehmensbereich AWM beliefen sich im vierten Quartal 2007 auf 
1,1 Mrd €. Dies entsprach einem Rückgang von 3 % (36 Mio €) gegenüber dem vierten 
Quartal 2006. Im Portfolio/Fund Management in Asset Management (AM) fielen die Er-
träge um 15 % (107 Mio €). Dies war auf einen Rückgang der erfolgsabhängigen Provi-
sionen im RREEF-Alternative-Investments-Geschäft zurückzuführen, der teilweise 
durch höhere erfolgsabhängige Provisionen im Fondsgeschäft mit Privatkunden kom-
pensiert wurde. In Private Wealth Management (PWM) stiegen die Erträge aus dem 
Portfolio/Fund Management im Vergleich zum Vorjahresquartal um 22 % (20 Mio €). 
Dieser Zuwachs resultierte aus höheren Invested Assets durch die Akquisition von Til-
ney und aus organischem Wachstum. Die Erträge aus dem Brokerage-Geschäft erhöh-
ten sich um 22 % (45 Mio €) auf 245 Mio €, was vor allem auf höhere Invested Assets 
und gestiegene transaktionsbezogene Erträge zurückzuführen war. Im Kredit-/ Einla-
gengeschäft führten höhere Einlagen- und Kreditvolumina sowie verbesserte Margen zu 
einem Ertragsanstieg von 18 % (9 Mio €). Die Erträge aus Sonstigen Produkten gingen 
hauptsächlich wegen niedrigerer Gewinne aus dem RREEF-Alternative-Investments-
Geschäft von AM um 6 % (5 Mio €) zurück. 
 
Im Gesamtjahr 2007 verbesserte AWM seine Erträge gegenüber dem Vorjahr um 5 % 
(208 Mio €) auf 4,4 Mrd €, vor allem infolge von organischem und akquisitionsbeding-
tem Wachstum der Invested Assets und gestiegener Transaktionsvolumina im Brokera-
ge-Geschäft.  
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Die zinsunabhängigen Aufwendungen von AWM waren im vierten Quartal 2007 mit 
932 Mio € um 3 % (28 Mio €) höher als im Vorjahresquartal. Diese Zunahme war im 
Wesentlichen auf eine Abschreibung von 74 Mio € auf einen immateriellen Vermögens-
wert von Scudder im Asset Management zurückzuführen. Des Weiteren trugen in PWM 
die Akquisition von Tilney sowie organisches Wachstum zum Anstieg der zinsunabhän-
gigen Aufwendungen bei, die teilweise durch niedrigere transaktionsbezogene Aufwen-
dungen in AM in RREEF-Alternative-Investments kompensiert wurden. 
 
Im Gesamtjahr 2007 stiegen die zinsunabhängigen Aufwendungen gegenüber dem Vor-
jahr um 5 % (169 Mio €) auf 3,5 Mrd €. Dies war im Wesentlichen auf die vorgenannte 
Abschreibung auf einen immateriellen Vermögenswert in AM sowie auf die Aquisitions- 
und Wachstumsstrategie von PWM zurückzuführen, die teilweise durch einen Rück-
gang der Restrukturierungsaufwendungen kompensiert wurde. 
 
AWM lag mit einem Ergebnis vor Steuern von 169 Mio € um 29 % (68 Mio €) unter dem 
Vorjahresquartal. Im Geschäftsjahr 2007 erreichte AWM ein Ergebnis vor Steuern von 
913 Mio €. Es war gegenüber dem Vorjahr um um 2 % (19 Mio €) verbessert.  
 
Unternehmensbereich Private & Business Clients (PBC) 
 
Im vierten Quartal 2007 sind die Geschäftsvolumina in PBC sowohl im Kredit- als auch 
im Einlagengeschäft weiter gestiegen. Die Invested Assets erreichten zum 
31. Dezember 203 Mrd €. Darin waren Nettomittelzuflüsse von 5 Mrd € im Berichtsquar-
tal enthalten. Im Gesamtjahr 2007 stiegen die Invested Assets um 28 Mrd € auf 
203 Mrd €. Die Nettomittelzuflüsse betrugen 19 Mrd € auf Jahressicht.  
 
Die Zahl der Kunden in PBC erhöhte sich im vierten Quartal 2007 um 365 000 Neukun-
den auf 13,8 Millionen, vor allem durch Zuwächse in Deutschland und Indien. Im Ge-
samtjahr 2007 hat PBC rund eine Million neue Kunden (bereinigt um die Effekte der Ak-
quisition der Berliner Bank und des Verkaufs der italienischen Processing-Aktivitäten 
von BankAmericard) gewinnen können. 
 
Die Erträge stiegen in PBC um 112 Mio € auf 1,4 Mrd € und lagen damit 8 % über dem 
vierten Quartal 2006. Insbesondere im Kredit-/Einlagengeschäft erhöhten sich die Er-
träge um 12 % (80 Mio €), im Wesentlichen infolge höherer Volumina durch die Akquisi-
tion von Berliner Bank und norisbank. Die Erträge aus dem Portfolio/Fund Management 
wuchsen gegenüber dem vierten Quartal 2006 um 3 % (3 Mio €). Im Brokeragegeschäft 
erhöhten sie sich gegenüber dem Vorjahresquartal um 2 % (5 Mio €) auf 266 Mio €, 
obwohl auf den Aktienmärkten Unsicherheiten anhielten. In den Bereichen Zahlungs-
verkehr, Kontoführung und sonstige Finanzdienstleistungen wurden Erträge von 
267 Mio € erzielt. Der Anstieg um 12 % (29 Mio €) gegenüber dem Vorjahresquartal re-
sultierte im Wesentlichen aus dem höheren Absatz von Versicherungsprodukten. Die 
Erträge aus Sonstigen Produkten nahmen um 4 % (4 Mio €) im Vergleich zum vierten 
Quartal 2006 ab.  
 
Im Gesamtjahr 2007 stiegen die Erträge um 12 % (606 Mio €) auf 5,8 Mrd €.  
 
Die Risikovorsorge im Kreditgeschäft lag im vierten Quartal 2007 bei 136 Mio €. Dies 
entspricht einem Anstieg von 28 % (30 Mio €) gegenüber dem Vorjahresquartal und 
spiegelt organisches Wachstum, insbesondere bei Kreditprodukten mit höheren Mar-



10 

 

gen, welche die diesen Produkten inhärenten höheren Verluste angemessen berück-
sichtigen, und die vorgenannten Akquisitionen wider. Im Gesamtjahr 2007 erhöhte sich 
die Risikovorsorge im Kreditgeschäft gegenüber dem Vorjahr um 28 % (109 Mio €) auf 
501 Mio €. Diese Zunahme war die Folge von akquisitionsbedingtem und organischem 
Wachstum.  
 
Die zinsunabhängigen Aufwendungen beliefen sich im vierten Quartal 2007 auf 
1,1 Mrd € und lagen damit um 5 % (53 Mio €) über dem Vorjahresquartal. Diese Ent-
wicklung war vor allem auf die vorgenannten Akquisitionen, einschließlich der damit 
verbundenen Integrationskosten, und auf fortgesetzte Investitionen in Wachstumsregio-
nen, insbesondere in Polen und Indien, zurückzuführen. Im Gesamtjahr 2007 beliefen 
sich die zinsunabhängigen Aufwendungen auf 4,1 Mrd €. Dies entspricht einem Anstieg 
um 11 % (391 Mio €) gegenüber dem Vorjahr. 
 
Das Ergebnis vor Steuern in PBC erhöhte sich im Berichtsquartal gegenüber dem vier-
ten Quartal 2006 um 13 % (30 Mio €) auf 252 Mio €. Im Gesamtjahr 2007 stieg das Er-
gebnis vor Steuern im Vergleich zum Vorjahr um 10 % (105 Mio €) auf 1,1 Mrd €. 
 
Konzernbereich Corporate Investments (CI) 
 
Das Ergebnis vor Steuern in CI belief sich im vierten Quartal 2007 auf 133 Mio  €, nach 
80 Mio  € im Vorjahresquartal. Das Berichtsquartal enthielt Gewinne von 120 Mio € aus 
dem Verkauf von Industriebeteiligungen, im Wesentlichen aus dem Teilverkauf der Beteili-
gung an der Linde AG, und einen Gewinn von 24 Mio € in Zusammenhang mit einem Ge-
bäude in New York.  
 
Das Ergebnis vor Steuern betrug im Gesamtjahr 1,3 Mrd € gegenüber 361 Mio im Vorjahr.  
 
Consolidation & Adjustments 
 
In Consolidation & Adjustments wurde im Berichtsquartal ein Ergebnis vor Steuern von 
213 Mio € ausgewiesen. Das vierte Quartal 2007 enthielt Nettoerträge von 168 Mio €, die 
nicht den Unternehmensbereichen zurechenbar waren („Corporate Items“). Diese Corpo-
rate Items repräsentierten hauptsächlich Erstattungen aus bestimmten Versicherungsan-
sprüchen und Effekte aus der Beilegung eines Rechtsstreits. Im vierten Quartal 2006 be-
trug das Ergebnis vor Steuern 192 Mio €, von denen 225 Mio € auf Corporate Items entfie-
len. Darin waren Zinserträge im Zusammenhang mit Steuererstattungen sowie eine Rück-
stellungsauflösung bezüglich grundbesitz-invest, dem offenen Immobilienfonds des Kon-
zerns in Deutschland, enthalten. 
 
Im Gesamtjahr 2007 belief sich das Ergebnis vor Steuern auf 244 Mio € gegenüber einem 
Verlust vor Steuern von 41 Mio € im Vorjahr. 
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Die angegebenen Zahlen sind vorläufig und nicht testiert. Der Geschäftsbericht 2007 
wird am 26. März 2008 veröffentlicht. Weitere Informationen finden sich in einem Da-
tenanhang (Financial Data Supplement), der angehängt oder im Internet unter 
www.deutsche-bank.de/ir/financial-supplements verfügbar ist. 
 
 
 
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
 
Deutsche Bank AG  Presseabteilung 
 
Alfredo Flores  069 / 910 47300 
Dr. Ronald Weichert 069 / 910 38664 
 
 
Die Ergebnisse des Geschäftsjahres 2007 werden heute in einer Presse-Konferenz um 
10.00 Uhr (MEZ) und in einer Analysten-Konferenz um 14.00 Uhr erläutert (MEZ). Die 
Konferenzen werden im Internet übertragen: www.deutsche-bank.de. 
 
 
 
 
Diese Presse-Information enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Zukunftsgerichtete Aussagen sind Aus-
sagen, die nicht Tatsachen der Vergangenheit beschreiben. Sie umfassen auch Aussagen über unsere 
Annahmen und Erwartungen. Diese Aussagen beruhen auf Planungen, Schätzungen und Prognosen, die 
der Geschäftsleitung der Deutschen Bank derzeit zur Verfügung stehen. Zukunftsgerichtete Aussagen 
gelten deshalb nur an dem Tag, an dem sie gemacht werden. Wir übernehmen keine Verpflichtung, sol-
che Aussagen angesichts neuer Informationen oder künftiger Ergebnisse anzupassen.  
 
Zukunftsgerichtete Aussagen beinhalten naturgemäß Risiken und Unsicherheitsfaktoren. Eine Vielzahl 
wichtiger Faktoren kann dazu beitragen, dass die tatsächlichen Ergebnisse erheblich von zukunftsgerich-
teten Aussagen abweichen. Solche Faktoren sind etwa die Verfassung der Finanzmärkte in Deutschland, 
Europa, den USA und andernorts, wo wir einen erheblichen Teil unserer Erträge aus dem Wertpapier-
handel erzielen, der mögliche Ausfall von Kreditnehmern oder Kontrahenten von Handelsgeschäften, die 
Umsetzung unserer Managementagenda, die Verlässlichkeit unserer Grundsätze, Verfahren und Metho-
den zum Risikomanagement sowie andere Risiken, die in den von uns bei der US Securities and Ex-
change Commission (SEC) hinterlegten Unterlagen dargestellt sind. Diese Faktoren sind in unserem 
SEC-Bericht nach „Form 20-F“ vom 27. März 2007 auf den Seiten 9 bis 15 unter der Überschrift „Risk 
Factors“ im Detail dargestellt. Kopien dieses Berichts sind auf Anfrage bei uns erhältlich oder unter 
www.deutsche-bank.com/ir verfügbar. 
 
 


